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Die LWL-Klinik Münster ist 
ein Fachkrankenhaus für 

Psychiatrie und Psychothera-
pie und versorgt die Einwoh-
ner der Stadt Münster und der 
umliegenden Kreise. 

Angeschlossen sind das LWL-
Rehabilitationszentrum Mün-
sterland, der LWL-Wohnver-
bund - eine Betreuungseinrich-
tung der Eingliederungshilfe 
- und das LWL-Pflegezentrum. 

Die Abteilungen für Allge-
meine Psychiatrie und Psycho-
therapie, Suchtkrankheiten, 
Gerontopsychiatrie und Inne-
re Medizin der Klinik bieten 
spezialisierte stationäre, ta-
gesklinische sowie ambulante 
Behandlungsmöglichkeiten.

Dabei kommen alle modernen 
therapeutischen Verfahren 
wie Psychotherapie, Pharma-
kotherapie, Ergotherapie und 
Rehabilitation, Kunsttherapie, 
Musiktherapie, Sport- und 
Physiotherapie zum Einsatz. 

Die Klinik arbeitet eng mit 
den Angehörigengruppen 
zusammen.

Der LWL-Wohnverbund Mün-
ster bietet ein differenziertes 
Wohnangebot, Tagesstruk-
turierung und Freizeitgestal-
tung für chronisch psychisch 
kranke Menschen und Men-
schen mit einer geistigen Be-
hinderung.

Im LWL-Pflegezentrum Mün-
ster leben pflegebedürftige 
ältere Menschen, die zusätz-
lich zu altersbedingten Ein-
schränkungen auch psychische 
Erkrankungen haben. 

Die LWL-Klinik Münster ist Teil 
des LWL-PsychiatrieVerbundes 
Westfalen.

Unsere wichtigsten Ziele sind:

•	 eine qualitativ hochwertige 
Dienstleistung, die sich an  
aktuellen wissenschaftlichen 
Standards von Psychiatrie und 
Psychotherapie, Pflege und 
Heilpädagogik orientiert

•	 die Zufriedenheit der Pa
tienten/-innen und Bewoh-
ner/-innen sowie die Orientie-
rung an ihren Bedürfnissen

•	 ein humaner, solidarischer 
und die Würde der Patienten/-
innen und Bewohner/-innen 
achtender Umgang

•	 eine enge Kooperation mit 
den Angehörigen und die Zu-
sammenarbeit mit anderen 
Einrichtungen und Diensten 
der psychosozialen Versor-
gung 

•	 die Beachtung sozialer, wirt-
schaftlicher und ökologischer 
Erfordernisse.

Unsere Aufgabe ist die best-
mögliche Behandlung und  
Wiedereingliederung psy-
chisch erkrankter Menschen 
in ein selbstständiges und 
selbstbestimmtes Leben im fa-
miliären, sozialen und beruf-
lichen Bereich  sowie die Be-
treuung von hilfebedürftigen 
Menschen im LWL-Wohnver-
bund Münster 
und im LWL-Pflegezentrum 
Münster.

Die Seelsorge ist vielfältig  
präsent und erfährt bei vielen 
Patienten/-innen, Bewohner/-
innen und Mitarbeiter/-innen 
eine besondere Wertschät-
zung.

Prof. Dr. med. 
Thomas Reker
Ärztlicher Direktor

Heinke Falkenstein-Sorg
Kaufmännische Direktorin

Michael Lison
Pflegedirektor

In bester 
         Citylage…
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Abteilung Allgemeine Psychiatrie und Psychotherapie

54

In der Abteilung Allgemei-
ne Psychiatrie und Psycho-

therapie werden Menschen 
behandelt, die an psychischen 
Störungen wie Psychosen, 
Depressionen, Angsterkran-
kungen, Konflikt- und Bela-
stungsreaktionen, Ess-Stö-
rungen oder Persönlichkeits-
störungen leiden. Spezielle 
Angebote gibt es im Bereich 
der Krisenintervention. Pati-
enten, bei denen die Psycho-
therapie ganz im Vordergrund 
der Behandlung steht, werden 
auf den beiden Psychothera-
piestationen behandelt. 

Ein weiteres Spezialangebot 
ist die Depressionsstation. 
Aufgrund ihrer Tradition hat 
die Klinik weiterhin einen 
Schwerpunkt bei der Behand-
lung von Patienten/-innen mit 
langwierigen Krankheitsver-
läufen. Neben den stationären 
Behandlungsplätzen bietet 
die Abteilung tagesklinische 
und ambulante Therapie.
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Behandlung von
         psychischen Störungen



Abteilung für Suchtkrankheiten

Die Behandlung suchtkranker Menschen hat sich 
in den letzten Jahren zu einem Schwerpunkt der 

LWL-Klinik Münster entwickelt. Es werden Patienten/-
innen mit allen Suchtkrankheiten behandelt (Alkohol, 
Medikamente, illegale Drogen, sogenannte stofffreie 
Süchte). Auch hier ergänzen tagesklinische und am-
bulante Angebote die Möglichkeiten der stationären 
Therapie. Die Behandlungsangebote umfassen Krisen-
intervention, Entzugsbehandlung, die Förderung von 
Motivation und Einsicht in die Suchtproblematik sowie 
die psychiatrisch-psychotherapeutische Therapie beglei-
tender psychischer Störungen. Darüber hinaus werden 
längerfristige Entwöhnungstherapien durchgeführt. 
Das LWL-Rehabilitationszentrum Münsterland bietet 
stationäre und teilstationäre Behandlungen für sucht-
kranke Menschen.

76

Leben 
					   ohne Sucht
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Abteilung Gerontopsychiatrie

Psychisch erkrankte Men-
schen ab dem 60. Lebens-

jahr werden in der geronto-
psychiatrischen Abteilung 
behandelt. Umfassende psychi-
atrische, aber auch somatische 
Diagnostik, mehrdimensionale  
Behandlung, die besondere  
Förderung von kognitiven und
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sozialen Leistungen sowie von 
Alltagskompetenzen kenn-
zeichnen das Konzept der Ab-
teilung. Spezielle Angebote 
sind die Behandlung depressiv 
erkrankter älterer Menschen 
sowie die Behandlung von 
Suchterkrankungen im Alter. 
Eine Gedächtnissprechstunde 
(Memory Clinic), eine Ange-
hörigengruppe, eine niedrig-
schwellige Beratungsmöglich-
keit sowie eine ambulante 
Nachbetreuung für ehema-
ligen Patienten/-innen ergän-
zen das breite Angebot. Als 
sehr positiv hat sich die enge 
Zusammenarbeit mit den An-
gehörigen und dem ambu-
lanten Sektor erwiesen.Leben im Alter



Behandlung von 
              Leib und Seele

Hier werden Patienten/-in-
nen behandelt, die sowohl 

einer internistischen wie einer 
psychiatrischen Diagnostik 
und Therapie im Krankenhaus 
bedürfen. Die Abteilung verfügt 
über ein breites internistisches 
Behandlungs- und Diagnostik-
spektrum (Röntgen, EKG, En-
doskopie, Sonographie etc.). 
Die Besonderheit des Behand-
lungskonzeptes liegt in der In-
tegration internistischer und 
psychiatrischer Therapie. 

Innere Medizin
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…mit hoher Akzeptanz – 

    Tageskliniken
Tagesklinische Behandlung ist eine moderne psychiat-

rische Therapieform, die Patienten/-innen und Angehö-
rige zunehmend befürworten. Denn auch wenn Patienten/-
innen fünfmal in der Woche von morgens bis nachmittags 
an einem intensiven Therapieprogramm teilnehmen, kön-
nen sie während der übrigen Zeit in ihrem vertrauten so-
zialen Umfeld leben. Die LWL-Klinik Münster verfügt über 
drei zum Teil außerhalb der Klinik gelegene Tageskliniken, 
eine weitere ist in Planung. 

In der allgemeinpsychiat-
rischen Tagesklinik werden  
Patienten/-innen mit Psy-
chosen, Depressionen oder 
schweren neurotischen Stö-
rungen behandelt. Das Be-
handlungsprogramm umfasst 
Einzel- und Gruppentherapie, 
medikamentöse Behandlung, 
Arbeits- und Beschäftigungs-
therapie sowie kreativthera-
peutische Angebote. 

Die Tagesklinik für Sucht-
krankheiten 
richtet sich vor allem an 
Patienten/-innen, die 
alkohol- oder medikamenten-

abhängig sind bzw. einen 
schädlichen Gebrauch dieser 
Substanzen betreiben. In ein-
zelnen Fällen können auch 
Patienten/-innen mit ande-
ren Suchterkrankungen (z. B. 
Abhängigkeit von illegalen 
Drogen, Spielsucht etc.) be-
handelt werden. Die teilstati-
onäre Therapie dient der Aus-
einandersetzung mit der Such-
terkrankung, der Motivation 
zu weitergehenden Behand-
lungsschritten sowie der The-
rapie von häufig mit der Such-
terkrankung einhergehenden 
psychischen Störungen wie 
Angst oder Depressionen.

Die Seniorentagesklinik
ist ein Angebot für ältere Men-
schen mit seelischen Erkran-
kungen wie Depressionen, 
Angststörungen, Psycho-
se- oder Wahrnehmungsstö-
rungen. Auch ältere Menschen 
in tiefgreifenden persönlichen  
Krisensituationen und 
Patienten/-innen mit Hirn-
leistungsstörungen können 
die Seniorentagesklinik besu-
chen.

Tageskliniken
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Institutsambulanz

Ambulante 
Behandlung

Die Klinik verfügt über drei 
Spezialambulanzen: Die 

Psychiatrische Ambulanz, die 
Suchtambulanz (inclusive der 
Methadonsubstitution) und 
die gerontopsychiatrische 
Ambulanz. 

In den Ambulanzen ar-
beitet ein multiprofessio-

nelles Team aus Fachärzten, 
Psychologen, Sozialpädago-
gen, Krankenschwestern, 
Krankenpflegern und Arzt-
helferinnen. Es werden Pati-
enten/-innen behandelt, die 
wegen der Art, Schwere oder 
Dauer ihrer Erkrankung ei-
ner besonderen Versorgung 
bedürfen. Das Angebot der 
Institutsambulanz umfasst 
Diagnostik, ärztliche bzw. 
psychologische Einzel- und 
Gruppentherapien, medi-
kamentöse Behandlung, 
Hausbesuche, Beratung, Kri-
senintervention, Angehöri-
gengruppen sowie die Ver-
mittlung von rehabilitativen 
und alltagsunterstützenden 
Hilfen. Ein wichtiges Ziel ist 
die Vorbeugung von Rück-
fällen und die Vermeidung 
von erneuten stationären 
Aufnahmen. 

Der Sozialdienst berät, in-
formiert und unterstützt 

Patienten/-innen, die im Zu-
sammenhang mit ihrer Erkran-
kung oder Behinderung sozi-
ale und persönliche Probleme 
haben. Für eine nachhaltige 
Wiedereingliederung in sein/
ihr soziales Umfeld oder evt. in 
eine externe

stationäre/ambulante Kom-
plementäreinrichtung wer-
den Lösungsstrategien ge-
meinsam mit dem Patienten 
frühzeitig überlegt und er-
arbeitet sowie notwendige 
Kostenfindungsverfahren 
eingeleitet. Insofern hat der 
Sozialdienst eine wichtige 
Schnittstellenfunktion.

Sozialdienst
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Arbeits- und 
Beschäftigungs
therapie

Ergotherapie

Die Ergotherapie ist ein 
wesentlicher Bestandteil 

der psychiatrischen Behand-
lung und Rehabilitation so-
wohl im stationären, im ta-
gesklinischen als auch im am-
bulanten Rahmen. Durch die 
Ergotherapie werden Konzen-
tration, Ausdauer, Kommuni-
kation, Selbstbewusstsein und 
Aktivität gefördert. 

Das Angebot reicht von 
kreativen und gestalte-

rischen Möglichkeiten über 
handwerkliche Tätigkeiten 
bis zu Büroarbeiten und Trai-
ning am PC. Ein besonderes 
Angebot ist die berufliche 
Rehabilitation. Neben einer 
berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme, die in Koo-
peration mit der Agentur für 
Arbeit angeboten wird, findet 
in  Kooperation mit der Arge 
Münster eine zertifizierte 
Maßnahme zur Arbeits- und 
Berufsorientierung für Men-
schen mit multiplen Vermitt-
lungshemmnissen statt.
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Kunsttherapie, Musik
therapie und Tanz-

therapie bieten Aus-
drucksmöglichkeiten, 
Anlass zu Reflexion und 
zur Stärkung des Selbst-
bewusstsein. Künstle-
rische Therapien werden 
in Einzel- und Gruppen
sitzungen, freien Ate-
liers und Projektgruppen 
durchgeführt und sind 
ein wichtiger Bestandteil 
der Behandlung.

Künstlerische Therapien

Kreativität 
fördern
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Sportliche Aktivitäten, Be-
wegung und physiothera-

peutische Anwendungen wie 
Bäder, Massagen, Kranken-
gymnastik etc. begleiten die 
psychiatrische und psycho-
therapeutische Behandlung. 
Sie fördern das psychische 
und körperliche Wohlbefin-
den und tragen damit we-
sentlich zur Gesundung bei. 

	Fitness
fördern

Physiotherapie und Sport
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Fortbildungszentrum

…mit Kompetenz  
und Verantwortung: 

Aus-, Fort- und  
Weiterbildung

Die hohen Anforderungen, 
die an die Qualität unserer  

Arbeit gestellt werden, las-
sen sich ohne kontinuierliche 
Aus-, Fort- und Weiterbildung 
nicht erfüllen. Von daher för-
dert die LWL-Klinik Münster 
kontinuierlich den Erwerb 
von aktuellem Fachwissen 
und neuen Fähigkeiten für 
alle Mitarbeiter/-innen. Dazu 
gehören die Teilnahme an Se-
minaren in unserem Fortbil-
dungszentrum, an externen 
Fort- und Weiterbildungen, 
Studium, Supervision, Teilnah-
me an Forschungsprojekten 
sowie die Fortbildung in ver-
schiedenen Berufsbildern. 
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Qualitätsmanagement

Moderne Kliniken kommen 
heutzutage nicht mehr ohne 
ein systematisches Qualitäts-
management zur Sicherung 
und stetigen Verbesserung 
der Qualität in der Patienten-
versorgung aus. Ziel hierbei 
ist es, alle Abläufe und Struk-
turen in der Klinik so weit wie 
möglich an den Bedürfnissen 
und Wünschen der Patienten/-
innen auszurichten.

Wie alle Kliniken des Land-
schaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL) orientieren wir 
uns beim Aufbau unseres QM-
Systems am Modell  der Euro-
pean Foundation for Quality 
Management (EFQM). Der bis-
lang erreichte hohe Standard 
unserer Bemühungen wurde 
uns zudem Ende 2011 mit ei-
ner erfolgreichen Rezertifizie-
rung durch die Kooperation 
für Transparenz und Qualität 
im Gesundheitswesen (KTQ) 
bestätigt.

gute Leistung:
							     zertifiziert
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...und historischem Verständnis

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

…Mitmenschen

     – mit Menschen 
  arbeiten

Jede psychiatrische Behandlung, Unterstüt-
zung und Pflege ist eine komplexe Leistung, 

die von Teams, in denen verschiedene Berufs-
gruppen zusammenarbeiten, erbracht wer-
den. In der LWL-Klinik Münster tragen mehr 
als 800 Mitarbeiter/-innen aus unterschied-
lichsten Berufen die Verantwortung dafür, 
dass Patienten/-innen und Bewohner/-innen 
möglichst gut versorgt werden, ihre Angehö-
rigen informiert und einbezogen werden und 
die organisatorischen und wirtschaftlichen Ab-
läufe reibungslos funktionieren. 
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Umweltschutz geht uns alle 
an!  Diese Forderung ist Pro-

gramm. Als erste psychiatrische 
und psychotherapeutische Fach-
klinik Deutschlands haben wir 
seit 1999 ein zertifiziertes Umwelt
managementsystem nach den 
Richtlinien der EG-Öko-Audit-Ver-
ordnung. Besonders in den Be-
reichen Müllvermeidung und -ver-
wertung, Energiesparmaßnahmen, 
Beachtung von Umweltkriterien 
beim Einkauf, die Berücksichtigung 
von Naturschutzbelangen bei der 
Parkgestaltung und Verrieselung 
des Niederschlagswassers von Dach- 
und Wegeflächen konnten bereits 
erhebliche Erfolge erzielt werden. 
Konsequent ergreifen wir Maßnah-
men zur Verbesserung des betrieb-
lichen Umweltschutzes, unter ande-
rem indem wir uns kontinuierlich 
neue Umweltziele setzen. 

...	 mit ökologischem Bewusstsein

1878 - 2003

Zur 125-jährigen Geschichte 
der Klinik ist ein Jubliäums-
buch erschienen. Es ist in der 
Klinik sowie im Buchhandel 
erhältlich.
ISBN 3-9809791-0-5 € 14,90
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Einfach abwarten? 

Bin ich stark genug?

Nein, ich handle heute!

Ja, ich habe die Kraft!Ja, ich habe die Kraft!
Schaffe ich das überhaupt? 

Klar, ich hab noch viel vor!Klar, ich hab noch viel vor!
Ich kann nicht mehr.

Doch, ich kann es schaffen!

Wege aus der Krise – 
wir fi nden sie gemeinsam
LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen.
Seelische Probleme verlangen persönliche Hilfe. Darum gibt es uns: 
Der LWL-PsychiatrieVerbund Westfalen bietet in über 100 Einrichtungen spezialisierte, 
wohnortnahe Behandlung und Betreuung – für den richtigen Weg aus der Krise.

www.lwl-psychiatrieverbund.de


